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Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 13. Mai 1340. 

Die Herren Kaufleute P. J. Aberer von Deutz, F. H. Gädcke von Königs⸗ 
berg, Herr Oberlandes⸗Gerichts⸗Referendarius Wittmütz von Marienwerder, Herr 
Kreis⸗Juſtiz⸗Rath Willenbücher von Swinemünde, Herr Oekonom W. Paleske von 
Spengawsken, Herr Gaſtwirth Badtke von Cöslin und Fräulein Bandtke aus Ino⸗ 
wraclaw, log. im engl. Hauſe. Herr Eiſenhändler Unkel von Strasburg, log. in 
den drei Mohren. Herr Kaufmann Köhne aus Marienburg, Herr Amtmann Krüger 
aus Lüben, Herr Lieutenant Weſtphal aus Breslau, log. im Hotel d' Oliva. 

en Bekannt mad ungen. g 
1. Behufs der durch die Allerhöchſte Cabinets⸗Ordre vom 24. April 1324 an 

geordneten Amortisation der Schulden des ehemaligen Freiſtaats Danzig find am 5. 

d. M. wiederum 307,746 Rthlr. 21 Sgr. 8 Pf. in bligationen und Anerkenntnis⸗ 
ſen deren Einlöfung 8 : 

a. aus den Beiträgen des Staats mit + 243,386 Rthlr. 6 Sgr. 10 Pf. 

b.. 4 der Stadt Danzig und f 
des vormaligen freiſtädtſchen Gebiets pro 1839 mit 64,60 21 8 

3 2 zuſammen . 307,746 Rthlr. 21 Sgr. 8 Pf. 
bewirkt iſt, öffentlich durch Feuer vernichtet worden, . . 5 g 


? 
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a 5 ER ‘tr. i we x Ä 7 75 x 
Indem wir dieſes hiemit zur allgemeinen Kenntniß bringen, bemerken wit, da 
von dem Geſammtbetrage der anerkannten Danziger ſieiſtadtiſchen Schuld ad ß 
8 Fre „ : 12,280,845 Rthtr. 24 Sin 3 Pf. 
bis zum Schluſſe des Jahres 1839 die Summe von 6,951,964 10. 
getilgt iſt, und demnach die wirkliche Schuld am Be 
Anfange des laufenden Jahres noch.. 5,325,350 Rthlr. I Ogre 5 Pf. 
betragen hat. 5 
en den 7. Mai 1840. 
Fee a . KAönigliche Regierung 
en Abtheilung des Innern. s 
2. An Stelle des verſtorbenen Bezirkssorſtebhers Herrn Gerhard Conwenz, 
it der Klempnermeiſter Herr Wilhelm Auguſt Neumann, in St. Aldrecht Ag 
37. wohnhaft, zum Vorſteher des 34ſten Bezirks ernannt wor den. 
Danzig, den 6. Mai 1840. i 


Ober buͤrgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
3. Das Kreis⸗Erſatz⸗Geſchaͤft des laufenden Jahres in der Stadt Danzig und 
deren Vorſtaͤdten wird am 1. Juni c. anfangen, in dem Schießzarten hieſeldſt 
abgehalten und am 18: deſſelden Monats geſchloſſen werden. 8 
Es faͤllt nach den Altersklaſſen und der Wohnung der Militairpflichtigen auf 


nachſtehende Tage: 
8 


Montag den 1. Juni c, Muſterung der im Jahre 1816 bis incl. 1319 
Gedornen, aus dem iſten Polizei Diftrikt; 
2. Dienſtag den 2. Juni, Muferung der in denſelben. Jahren Gebornen aus 
dem Aten Polizei⸗Diſtrikt; > 
3. Mittwoch den 3, Juni Foofung der im Jahre 1820 Gebornen, aus dem Iten 
und 2ten Polizei⸗Diſtrikt; | 
4. Donneritaz den 4. Juni, Muſſerung⸗ der im Jahre 1816 bis incl. 1819 
SGebornen, aus dem sten Polizei⸗Diſtrikt; ö 
5. Freitag den 5. Junk. Mufterung. der in denſelben Jahren Gebornen, aus 
dem bten Polizei⸗Diſtrikt; 8 | 
6. Sonnabend den 6. Juni, Leoſung der im Jahre 1820 Gebornen, aus dem 
Zten und 6fen 8 x = —.— ö 
7. Donnerfiag den II, Jen Mufrrung der im Jahre 1816: bis incl. 1819 
Selen, ‚and: Dem Afen: ae ee Pott Bitte 5 
8. Freitag den 12. Jun, Looſung dee im Jahre 1820, Gebornen, aus dem aten 
und 57en Polizei⸗Diſtrikt; a 

9, Sonnabend den 13. Juni, Muſterung der im Jahre 1816 bis inch; 1810 

Gebornen, aus dem 7ten und 12ten Polizei⸗Diſtrikt und den Vorſtädten; 

10. Montag den 15. Juni, Loeſung der im Jahre 1320 Gebornen, aus. 
Teen und 12ten Polizei⸗Diſträkt und den Vorſtädten. aus 
Zur perſonlichen Wahrnehmung dieſer Termine hat ein Jeder ſich bereit zu 


— 
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halten, um auf die noch beſonders an ihn zu erlaſſende Aufforderung pünktlich vor 
der Kreis⸗Erſatz⸗Commiſſion zu erſcheinen. 8 ir er 

Don Denienigen, welche in dem Zeitraum des Jahres 1816 bis incl. 1820 geboren 
find, und keine Vorladung erhalten, iſt anzunehmen. daß ſie nicht in den Stamm⸗ 
Rollen verzeichnet vorgefunden oder daß fle mittlerweile zugekommen find, und dar 
ben die Militairpflichtigen auch ohne beſondere Vorladung, an denjenigen Tagen, 
welche für die Polizel⸗Diſtrikte, in denen fie ihre Wohnung haben, ſich vor 
die Commiſfion zu geſtellen. b 3223 

Ausgenommen von der Geſtellung ſind Diejenigen, welche die Berechtigung 
zum einjährigen freiwilligen Dienſt erhalten haben, ferner Diejenigen, welche mitt⸗ 
lerweile ſchon im ſtehenden Heere dienen, oder von der Koͤnigl. Departements⸗Er⸗ 
ſatz⸗Commiſſion ane 1 haben. 5 8 

Alle übrigen im vorbenannten Alter befindlichen Militairpflichtigen, ſie moͤgen 
zum Aten tauglich ſein oder nick, ue per een 8 * ; 

Wer die Geſtellung unterlaͤßt, hat nach $. 31. der Erſatz⸗Inſtruction zu erwarten, 
daß im Falle der Dienſttauglichkeit er vorzugsweiſe zur Einſtellung beſtimmt, bei 
anerkannter Untauglichkeit aber mit einer ztaͤgigen Gefängnißſtrafe ſofort belegt 
werden wird. 2 1 

Für die mit Paͤſſen von hier Abgegangenen und bis zum Geſtellungstage noch 
nicht Zurückgekehrten haben deren Eltern, Vormünder oder ſonſtige nächſte Ver⸗ 
wandte vor der Commiſſion ſich einzufinden, und Auskunft über deren Aufenthalt 
zu geben, oder ſolches im Voraus auf die ergan dene Vorladung dei dem betref⸗ 
fenden Polizei-Commiſſair zu bewirken. Auch haben Eltern, Vormünder, Lehr⸗ 
und Hausherren, bei eigener Vertretung darauf zu halten, daß deren Soͤhne, 
Muͤndel, Lehrlinge und Hausleute den Geſtellungstermin zur beſtimmten Zeit 
wagrnehun: >, 8 \ 

Jeder Militairpflichtige muß reinlich an Körper und Kleidung erſcheinen, hat 
fein Giburts⸗Atteſt, feinen Looſungs⸗ und Geſtellungsſchein mitzubringen. Wer 
ſolches unterlaßt, wird entweder mit 10 Sgr. Geldbuße, oder, athtſtündlicher 
Gefaͤngnißſtrafe belegt. 5 RR, 

Wer an äußerlich nicht wahrzunehmenden Krankheiten leidet, wie z. Van Taub⸗ 
heit, Blutauswurf, fallender Sucht u. dergl., hat, ein nicht über 4 Wochen altes, 
dariiber ſprechendes Atteſt eines arprobirten Arztes vorzuzeigen, ohne welches auf 
die angegebene Krankheit keine Rückſicht genommen werden darf. Auch muß dem 
Arzte der Commiſſton glaubpaft nachgewieſen werden, daß der Militairpflichtige die 
natürlichen oder die Schutz⸗Blattern gehabt hat. 75 5 

Alle diejenigen, welche wegen ihrer bürgerlichen oder Zamilin + Verbaͤltniſſe 
oder wegen Beendigung ihrer Lehrjahre, oder aus font einem, nach §. 69. bis 72. 
der Erſatz⸗Iuſtruction vom 30. Juni 1817 geſetzlich zuläßigen Grunde einen An, 
ſpruch auf einſtweilige Zurücklaſſung von dem Eintritt in den Militairdienſt zu ha⸗ 
ben permeinen, haben ſich noch vor dem Beginn des Erſatz Aushebungs⸗Geſchäf⸗ 
tes, und zwar ſpateſtens dis zum 24. Mai c. an die Pelizei⸗VBehoͤrde ſchriftlich 
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zu wenden, und die zur Begrimdung ihres Geſuchs erforderlichen Zeugniffe beizu⸗ 
bringen, damit ſolches gehörig geprüft und der Commiſſion zur Cutſchel ung Be 
legt werden koͤnne. 5 — > 3 

In Betreff der Lehrlinge zünftiger Meiſter muß das Zeugniß dom Gewerke 
unter deſſen Siegel und Beglaubigung des Oewerksbeiſtzers eingereicht, bei Lehr⸗ 
Lingen unzünftiger Beiſter aber der derfaſſungemäßige Lehr Contract vorgelegt 

rden. : IE . E 

a Wer dieſes unterläßt, aber nach dem 24. Mai c. diesfältige Anträge macht. 
geht nach F. 36: der Erſatz⸗Inſtruction vom 13. April 1825 feines Anfprichs auf 
Zurückſtellung von dem Eintritte verluſtig. Bee 

Danzig, den 27. April 1840. f 

Röniglicher rer und Polizei⸗Director 
.effe 1 


| AVERTISSEMENTS. | 
4 Der Staatsbürger Aron Louis (auch Euard Moſes Louis genannt) 


und die Jungfrau Job ane Berutein haden durch einen unterm 29. April c. 
derkautdarten Vereran für ihre einzugehende Ede die Gemeinfhaft der Gier und 
des Erwerdes ausgeſchloſſen. a 5 5 8 = 
Danzig, den 30: April 1840. . 
N RR Rönigl. Land» und Stadtgericht. n = 
5. Zur anderweitigen Verpachtung, des zum Nachlaſſe des Bauern Johann 
Grubba gehoͤrigen, in Nette belegenen Bauergrundſſücks von circa 65 Morgen 
Preußiſch nebn Gedenden auf 6 Jahre, wird Termin auf 
den 15. Juni e. 
im hieſigen Gerichtslocale anderaumt, zu welchem Pachtlnſtige hieburch dorgeladen 


werden. FR 
Neuſtadt, den 3. Mai 1340. f 
Königql. Landgericht. 


—— mu a — 
n F c T Le. 
6. Das geſtern um 57 Uhr Nachmittags erfolgte fanfte Dahinſcheiden unſe⸗ 


rer geliebten und theuren Mutter, Schwieger⸗“ Groß⸗ und Urgroß⸗Mutter, Anna 


Maria Amort geborne Miſchke, im 79ſten Lebensjahre, beehren wir uns tief 


gebeugt ergebenſt anzuzeigen. 2 Die Denenbledenen. 
Putzig, den 12. Mai 1840. a 
2 Das heute Vormittag um 103 Uhr erfolgte Ableben meiner imigſt gelieb⸗ 


ten Mutter Conſtantia Regine verwittwete Nienke geb. Sperling im 78ſten 

Lebensjahre an Alterſchwäche, zeigt theilnehmenden Freunden und Verwandten un⸗ 

ter Verbittung aller Beileidsbezeugungen hiemit ergebenſt an f ; 
Danzig, den 12, Mai 1840. Johanna Schirrmann geb. Nienfe. 
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8. Sanft entſchlief zu einem, beſſern Erwachen heute Morgen & Uhr unſer in⸗ 
nigſt geliebter Gatte und Vater, der Bürger und Kirchen⸗Offiziant Friedrich 
Zorn, in Folge einer mehrjährigen Bruſtkrankheit im 59ſten Lebens jahre. 2 

Wer ſeinen religiöſen Sinn, den unermüdeten Fleiß mit dem et ſeine Geſchäfte 
betrieb, und die Liebe mit der er die Seinigen beglückte, kannte, wird unſern Thrä⸗ 
nen ein ſtilles Beileid ſchenken. Dieſes zeigen tief betrübt an 


Danzig, den 13. Mai 1840. die hinterbliebene Gattin und Kinder, 
d a Rahel Zorn und Kinder. 
9. Am 11. Mai, Abends um 71% Uhr, nahm mir Gott durch den Tod meine 


innig geliebte Gattin Auguſte geb. le’Coutre, im 2öften Lebensjahre, und im 
ſechsten der glücklichſten Ehe. Sie ſtarb an den Folgen der Entbindung. 
Dieſe mich 0 1 n Anzeige meinen entfernten Verwandten und 
‚Statt beſonderer Meldung. H. E. Loh. 
— den 12. Mai 1840. * d b 
f 5 Entbin dungen. 
10. Statt beſonderer Meldung zeigt allen Verwandten und Freunden die geſtern 
früh um 348 erfolgte glückliche Entbindung feiner geliebten Frau von einem geſun⸗ 
den Knaben ganz ergebenſt an Stieler v. Heydekampf. 
Danzig, den 14. Mai 1840. 


11. Die Entbindung meiner Frau von einem Mädchen, zeige ich in Stelle ber 


ſonderer Meldung hiemit ergebenſt an. N Fr. Wü ſt. 
Danzig, den 13. Mai 1840. et 
EN Sonntag, den 10. Mai, wurde meine liebe Frau, in meiner Abweſenheit, 


von einer geſunden Tochter ſehr ſchwer aber glücklich entbunden, mit Hülfe des Herrn 

Dr. Klinsmann, wofür ich Herrn Doctor meinen Dank abſtatte. Solches zeige 

ich meinen Freunden und Bekannten ergebenſt an. A. B. Ruth. 
Danzig, den 14. Mai. f 


Anzeigen. 


13 Vorlaͤufige Anzeige. 

Die Beendigung einer mehrmonatlichen unausgeſetzten Beſchaͤftigung in Stet⸗ 
tin und in den auf der Tour hierher belegenen Städten erlaubt es dem Unterzeich⸗ 
neten auf feiner Geſchaͤftsreiſe erſt jetzt, feinen fruͤhern Zuſagen auf mehrſeitige ge⸗ 
ehrte Aufforderungen zu genügen und die baldige Ankunft in dieſer Stadt mit der 
Bemerkung ergebenft anzuzeigen, daß ihm feine Weiterreiſe und anderweltgen Wer; 
bindlichkeiten nunm he nur einen kürzern Aufenthalt geſtatten, er daher Alle, die 
feine gemeinnützige Huͤlfe zur Fortbringung von Leberſlecken, Dinttermälern und eut⸗ 
ſtellenden Fleiſchauswüchſen im Geſicht und an allen Theilen des Körpers, fo wie 
det bösartigen Warzen, Huͤhneraugen und Nageleinwüchſe, auf feine ihm anerkannte, 


neue, ſchnene und ſchmerzloſe Methode in Anfprah nehmen wollen, bitten muß, 
ſich zeitig zu entſchließen, um ihre gefaͤlligen Meldungen bei feinem Dortſein bal⸗ 
digſt zu machen, weil eine ſolche Gelegenheit und Rückkehr uicht fo leicht zu er⸗ 
warten tft, um fo ſchnelle, ſchmerz- und gefahrlofe Hilfe finden zu können. f 

; | Der Hof, Parfümeur Walcker 

* e aus Berlin. 

14. Eine Perſon don mitklern Jahren, welche in bedeutenden Haͤufern der 
Wirthſchaft vorgeſtanden, gute Acteſte aufweiſen kaun und gut die Küche verſtehe, 
wünſcht zum 1. Sul d. J. ein Unterkemmen. Zu erfragen Bretgäſſe Ara 
2 Treppen hoch. 

15. Die Meldungen unbemiktelter junger Leute zur unentgeltlichen Theilnahme 
an dem Unterrichte im Schwimmen, werden dis zum 23. d. M., uater Beidriagu 
der Erlaubnißſcheine ihrer Eltern oder Vorgeſetzte, täglich in den Vormittagsſtunden 
entgegen genommen auf Reugarten AZ 502. : 

Danzig, den 8. Mai 1810. 8 

Die Leben⸗Rettungs⸗Deputation. 
16. Ein engliſirtes Wagenpfert Bird zu kaufen geſucht Pfefferſtadt AZ 121. 
17. Einen Brief, den id am 9. April c. mit folgenden 20 Looſen zur Sten 

Klaſſe 31ſter Lotterie 1259172. —. 15120. 31., 47., 71, 75., 81., 83., 98. 
22344., 47. — 3287325. — 336327. 3325. 3924. 5824. — 45410, 13 
16., und 9063234. bier zur Poſt gegeben, dat der Empfäsger nach ſeiner mir 
geſtern gegebenen Nachricht nicht erhalten. Sollten dieſe Looſe ſich nicht vo finden 
und dem Eigenthümee zugeteilt werden konnen, fo wird hiemit aogezeigt: Daß 
Reiner als der rechtmaͤbige mir bekannte Eigenthuͤmer, Anſpruch auf die verlornen 
Doſe etwa fallenden Gewinne dieſer Klaſſe machen kann. Botzoll. 

Danzig, den 13. Mai 1540. N 5 

1. Haus⸗Verkauf in Elbing. 

Das zum Nachlaß der Kaufmanns ⸗Wittwe Biefe gehörige, am alten Markt 
W 62, hierſelbſt delegene maſſive Wohnhaus mit 8 Studer, gewölbten Kellern, 
großen Hintergebäuden, 2 Hofräumen, 2 Erben Lau), im beſten daulichen Zugande 
und zu Fabrik- oder ſonſtigen Geſchaͤfts anlagen, feiner vorthetlhaften Lage and Ge⸗ 
räum'gkeit wegen beſonders geeignet, fol aus freier Hand verfauft und der Zu⸗ 
ſchlag, mit Genchmigung unterzeichneter majorennen Erben, ertheilt werden. 

Hierzu iſt ein Termin auf Montag den 22. Juni e. Vormittags 11 Uhr in 
oben bezeichnetem Grundstück angefegt worden, zu welchem Kaufluſtige ergebenſt 
eingeladen werden. 5 i € 8 8 

Auf beliebige, portofreie, vorherige Anfragen, uͤber die näheren Kaufs⸗Bedin⸗ 
gungen, wird Herr Kaufmann G. E. Thiel hierſelbſt bereitwilligſt Auskunft er» 

theilen. : N 
Elbing, den 13. Mat 1840. 

=“ Die Gieſeſchen Erben. 


a 


19. Ste axmand’ willens fein’ einen undefchaͤdigten eleganten Kinder ſpazier 

wagen zu verkaufen, der erfahrt einen Kaͤufer auf dem Lengenmarkt, im Eiſenladen 

am Rathhauſe. 8 
Dermierbungem- 

21: Hundegaſſe. W 285. find, in der zweiten Etage eine weutlltte einde, 

Schlafkabimet, Burſchenſtude, Küche, ſo wie auch Pferdeſtalt und Wagen rem 10 8585 

1. Juni ab⸗zu vermiethen. 2 
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Auction e n. 


a Da die beuttze Auction anf dem zweiten Hollfelde an der Mottlau 
dam lckannenthor kommend, mit geſchnittenen Holzwaaren 


des ſtarken Regens wegen von uus nicht beendigt werden konnte, ſo werden wir 
ſelbige noch mit diverſen Vohlen, Dielen, Kreuzhölzer Latten, Balken ⸗Ende ıc.: 
den 19. Mai c. Vormittags 10 Uhr fortſetzen, 
und laden Herrn Kaͤuf er zu zahlreichem Beſuch ergebenſt ein. e 
Danzig, den 12. Mai 1840, 5 
ER ; Katſch und Goͤrtz, Maͤkler. 
2. Mittwoch, den 20. Mai 1840. Nachmittags 
3 Uhr, werden Unterzeichnete in dem vordern Hausraum Langenmarkt ur 49 1. 
Eine Parthie mahagoni Fournire 


in öffentlicher Auctton an den Meiſtbietenden gegen daare Bezahlung verkaufen, und: , 
laden reſp. Kaufluſtige zu zahlreicher Verſammlung ergebenſt ein. f 
5 Katſch und Soͤrtz, Makler. 
2. Mittwoch, den 20. Mai 1340 Vormittags 
10 Uhr, werden wir im Eichwald, Schoppen neben dem Pleibofe⸗ € 
circa 100 Tonnen daͤniſchen Cement mo: 
| eine Parthie Kroll⸗ Haare 
öffentlich an den Meiſtdietenden gegen haare Bezahlung. verauetioniren: Reſp. Bau. 
unternehmer machen wir zu diffen. billigen Ankauf aufmerkſam und laden zu zahl⸗ 
reichem Beſuch ergebeaſt ein. a i IE ER 
2 Barth und Sort, Makler. 
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Sachen iu berkaufen in Danis 
Mobilie oder bewegliche Sachen. 


25. Lin Sortiment nen erhaltener ſebr guter Glace, Handſchuhe empfieblt zu 
recht billigen Preiſen 5 A. J. Kiepke, Schnüffelmarkt Ag 653.5 
26.  DBlutegel tas Stück 3, 274 und 2 Sgr. Schock valſe b Higer verkauft 
. I. G. Werner, Fiſchmarkt⸗Ecke am Hͤkerthor. 
27. Goldſchmiedegaſſe M 1070. find 11 Sproſſenfenſter, 1 Hausthure mit 
Beſchlag und 1 ſteinernes Thürgewände, 9 Fuß hoch, 17% Fuß breit und 9 Zoll 
dick, zu verkaufen. : 
26. Wir erhieftig ein Parspieden Achter Havanna⸗Cigarren, 
welche wir zur gefaͤlligen Abnahme empfehlen. C. A. Sack & Co. 
deeeeegee ee egegeeseee egen: 
29. Feine niederländiſche und engl. wollene Sommer ⸗Buckskins in den 8 
O neueſten Deſſeins, ausgezeichnet ſchoͤne Waare, wie euch eine ſchoͤne Auswahl 
F engl. Weſtenſtoffe in ſehr geſchmackvollen Muſtern, empfingen und empfehlen 2 
G ergebenſt Baumgart & de Veer. ® 
SSSSIS93S559S9SE: SSSSSEIESESSSSOS5 98 
30. Von den auf meinen Reiſen eingekauften Manufactur und Modewaaren 
für Herren und Damen (worunter ſich fo manches Neue befindet, was ich f.Ibit auf 
der Lelpziger Meſſe nicht vorgefunden), iſt mir fo eden wieder ein Transport einge- 
gangen. Ganz beſenders aber hade ich diel 8 Mal auf die Erganzung meines Geis 
den⸗Waarenlagers durch den perſoͤnlichea Beſuch franzoſiſcher Fabriken meine Auf. 
merkſamkeit ge lichtet, und balte ich jezt von dieſen Artikeln ein ſehr ſchoͤnes und 
außerordenzlich aſſortirtes Lager in allen nur moͤzlichen Nuancen. f 
i S. C. Siſchel, Langgeſſe M 401. 
21. Aſtrachaner kleine Zuckerſchotenkerne, ital. Kaſtanten, meſſinaer Citronen zu 
4 bis 1 Sgr., hundertweiſe und in Riten dilliger, große Limonen, Sardinen in 
Blechdoſen, kleine Kapern, Oliven, achte dordeaurtr Sardellen, feinſtes Salatzl, 
Tafelbouillon, franz., feine Pfrorfen, Feuerſchwamm, Pommeranzenſchaglen, acht: 
große Limburger⸗Kaͤſe und geſottene trockene Pferdehaare, ſind zu haben bei 
. a Jantzen, Gerdergaſſe N 63. 


— rn. 


Immobilia oder unvewegliche Sachen. 
(Rothwendiger Ver kauf.) 


2 15 
Das den Mitnachbar Carl Andreas und Regine Concordia Bollhagenſchen 
Eheleute zugehörige, im Dorfe Steegen und Kobbelgsube unter Ne 29. des Hppo⸗ 
thekenduchs gelegene Grundstück, abgeſchaͤßt auf 4,114 Ba 4 Sgr. 2 Pf. zufolge 
der nebſt Hypothekenſcheine und Bedin zungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
ſo den 15. Juni 1840, Vormittags 10 Uhr a 
an hiefiger Gerichtsſtelle verkauft werden. Ns 
5 25  Rönigl. Land- und Stadtgericht zu Danzig. 
Beilage. 


— 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
Niro. 113. Freitag, den 15. Mal 1840. 
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edit al di tatien e n. 5 
33. Nachdem don dem unterzeichneten Königl. Land» und Stadt- Gericht der 
Soncurs üder das Vermögen des am 9. Auguſt 1639 verſtorbenen Geſchaͤfts · L om⸗ 
nuſſiouatꝛs Johann Bonlieb Raloweki eröffnet worden, fo werden alle Dielc⸗ 
nigen, welche eine Forderung an die Maſſe zu haden vermeinen, hiemit aufgefor⸗ 
dert, ſich binnen drei Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf den a 

.) vier und zwanzigſten Juni e. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Land ⸗ und Stadt : Gerichts⸗Rath Hering. antzeſrtzten Termin mit 
‚ihren Auſprüchen zu meiden, dieſelden vorſchrifte mäßig zu liquldnen, dir Beweis 
mittel uber die Richtigkeit ihrer Forderung einzureichen oder namhaft zu machen 
und demnächſt das Anerkenntniß oder die Inſtruetien des Auſpruchs zu ge⸗ 
wärsigen- . 

Sollte einer oder der Andere am perſönlichen Erſcheinen verdindert werden, 
fo. dringen wir demſelden die bieſigen Juſtiz-Commiſſarien, Boie, Groddeck, 
Martens, Mathias, Skerle, Taubert, Zacharias une Völtz ais Manda⸗ 
tarien in Vorſchlag, und werfen den Crediter an, einen derſelben mit Vollmacht 
und Information zur Wahrnehmung feiner Berechtfame zu verſehen. 

Derjenige von den Vorgeladenen aber, welcher weder in Perſon noch 
durd einen Bevollmächtigter in dem angefegten Termine erſcheint, hat zu ge 
wärtigen, daß er mit feinem Anſpruche an die Maſſe bräcludirt und idm 
deshald gegen die übrigen Greditoren ein ewiges Stiliſchweigen auferlegt wer⸗ 
den wird. g f f 

Danzig, den 30. Januar 1840. a 

Bönigliches Land» und Stadt⸗Pericht. N 
34. Ueber den Nachlaß des am 20. März 1838 auf der Feſſung Graukeag 
verſtorbenen Handelsmanns Volf Abraham Schul; iſt per deeretum vom JE. 
August v. J. der erbſchaftliche Liguidatlonse prozeß eroͤffnet und der General- Eiqut⸗ 
dations-Termin auf Se ha 
den Neun und Soanziaten Junt c. Vormittage FI Ahe 
vor dem Herrn Oder. Landesgerichts⸗Aſſeſſor Ahrend amberannik, gn welchem ſaͤmmr⸗ 
liche unbekannte OGlaͤubi er zur Liquidatten und Begründung ihrer Auſprücht u ter 
der Verwarnung vorgeladen werden, daß der Ausbleibende aller etwanigen Vorzags⸗ 
rechet für verlustig erklart und mit ſeiner Anforderung nur an das jenige gewicht 
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werden wird, was von 2 Maſſe nach eden der 0 


übrig bleiben e 127 
Pr. Stargardt, den 17. April 1840. 


wire Slaͤudiger 


Aönigliches Land. und Stade Gericht. 


„ ERTEEER 
Mai angekommen. 


Den 9. 
@. Tergufen — Hoaber — lager Brig 76 L. — Stavanger — hai Fr. Böhm 82 N 


W. Dar nell u Parmpatd — SAponer 120 T. -Nemweaftle 
5 5 e 
er 8.855 Be ii = Liverpool — Getreide. 
g L. Brand 
Seen — Neweaſtle — din, Güter. : 
G. de Wahl — England — Oelkuchen. - 


10. Mai engefonmen. 


ohlen. T. n 


A 


Wind S. S. W. 


Den 
W. See e e ene Sloop 172. — Stettin — Stäfgur. 2 A. Gottel. 
Malcolm — Seſtia — Kirk aldy — Brig 2 T. = Elfenenr — Valfak Ord 


2 


5 
J. Nehme — Anna El fabetp — Elsftett — Kuff 61 — Stettin — Ballaſt. H. Sterne K Soon. 
A. J. Backer — Zeepaart — Dorkrecht — e 60 — Fiſcheroe — Ballaſt. Ordre. 


3: B. Krauſe — Epriflian Benjamin Eels Gallas —107 L. — Dünkirchen—Ballaſt. J. * 


Geſe gelt. 
3 €: Pere, — zugeben Getreide ec. 


ae? .. 


Den 11. i anp OR nl 


* 


* waage — Ottilie — Fr Sa ne 36 L. eee, 
e gelt. 
ee S. Figuth — Scheerneß — Holz. 


J. W. Salomon — Hull — Bob u. Getreide. 
Nach der Need. 
J. H. Vanſetow — der Adler. 


2 J. D. Gabrahn — Ei, 


Vom Strande 4 . um 1. Ber 
ber — Breunbfhufe 8 en 


Nach Kömzsberg beſt. 


3 E. Par 
Metont unter Seegel haltend, „mi wege becher a am Spill. 


F. W. Salomon — Edua 


= Den 12. Mal gefrgeft.. 
H. L. Satorins — Liverpool - — Seb. 5 z 


75 13. nichts Daft, a 
= Den 14. Mai al geln. 
3. Y. Oppedyck — Amſterdam Getreide. 
H. Scholte — Nun 
& Maaß — 2 
J. N. Niecke — ent a8 
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Wind O. N. 9. 


Wind N. N S, 


Wind S. 


